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Kleider - Stoffe. ! 

Doppeltbreite, farbige und schwarze: 

Kameelhaake, Dtape d’Altna, Triwih Hen- 
tiettat, Rhein-oh Sei-geh Jaille Fraumu- 
Safhsewi, Tamise, Malte«e, Damasy Satia 
Mys, Cordoretth Sol-nahe- Shndqt, London 
Heule, -Flauelle. 

.- 

KleiderfoF Befatz. 
Wir sind im Stande, für jede Kleidfurbe, für 

jede Nun-see sowie für jedes Muster den ent- 
sprechenden Besak zu liefern. Gerade diesem 
Departement ist unsere größte Aufmerksamkeit 
zugewendet worden, um die Damenwelt in der 
Zusammenstellung ihrer Toslelle in jeder Hin- 
sicht zu befriedigen. 

Leinen - 
« 

eu e : I 

Weiße und farbige Tischtiicher mit Servieb 

len, Tischtuchzeug bei der Yard, Handiüchck, 
Tidies, Wollenc Tischdeckeu für Patlor und 

WohnzinmteK Pieris-Decken, das alletngusste 
Und mode-raste. Table satka Lambrequi118, 
bei der York-, zu allen Preisen. 

Seide! Seide! 
Jn allen Farben zu allen Preisen. Das Mo- 

detnste und Geschmackvollste, was die Saifon 
bietet. Unser Lager ist unübettkefflich reich- 
haltig und die Damen sind gebeten, sich spezieli 
dieses Departement, welches außerordentlich 
Hübfchcs bietet, anzusehen. 

Sammt und Plüfch zu allen Preisen, und in 
allen spliden und Hauch-Farben 

Haushaltungs - Artikel: Wollene Blankets, Quilts (Comforts), Bettdeklen, zu allen Preisen, 
von den billigsten zu den theuersteu. Sehr große Auswahl in 

Wollnen gestrickten Waaren. Dieses Departement ist in jeder Hinsicht vollständig. 
— -N- A. m:.t-.. cis-»sp- ...· ....t.....·. a-....«a-... out-Ja --« »I- AsssngkkssA Hv- —- ....-.- -—----. -.. 

Schuhe! Schuhe! 
Dieses Depattcment ift so reichhaltig und 

wohl ausgestattet, daß es einen Store für sich in 
Anspruch nehmen könnte. Wir stehen in di- 
rekter Verbindung mit den anerkannt besten Fabriken der Ver. Staaten und dürfen uns 
wohl rühmen, daf- wir nur das allerbeste und das fafhionabelste Schuhwerk für Damen und 
Kinder auf Lager haben. Sehr danethafte Schuhe für kaltes und nasses Wetter offetirm wir für Schwindet-. 

Schwarze und farbige Strümpfe, 
e b c n s o FANCY Col-ons, 

für Damen und Mädchen 
— in — 

Baumwolle, Wolle und Seide. I 

Mäntel und Jacken. 
Hierin glauben wir Alles zu übertreffen, was 

je hier offetirt worden ist, nicht nur, was die 
Güte der Waare, die Preiswürdtgkeit und den 
Geschmack anbetrisst, sondern wir haben einen 
so reichhaltigen Vorrath, dass wir mit irgend ei- 
nem KonsektioIIs-G.schäst, welches ausschließlich 
diese Brauche betreibt, ersolgreich konkurrireu 
können. Das Lager birgt die schönsten Sa- 
chsen, welche die Modestädte der Welt, Berlin, 
Paris und New Yoct bieten. Wir laden alle 
Damen ein, dieses einzig in seiner Art aus- 
gestattete Departement zu inspiziren, da wir 
sicher sind, ihren Beifall zu gewinnen- 

Jersey’s, Jersey’s, Jersey’s. Plusch Wraps, zu allen Preisen. 

Das Putz - Departemeim 
Wic» es schon seit Jahren unser Bestreben war-, dieses Departement in jeder Beziehnnq in den Vordergrund zu drängen und dasselbe zur Attrattion für unser umfangreiches Geschäft zu machen, so haben wir unablässig aus dessen Verbesserung hingearbeiiet und glauben lett, den Standpunkt erreicht zu haben, wo wir aller 

Konkurrenz kühn die Spise bieten können. 
Wir können mit Alle-n antworten, was die neuekie Mode hervor ebracht hat« sowohl, das die Fassun, als die uoschmiickung der Hüte an- 

bctrisst, und außerdem haben wir eine Dame 
mit der Leitung dieses Departements betraut, die nicht nur etprobte Erfahrung, sondern mich einen außerordentlich guten und feinen ce- 
schmack besitzt, und sicherlich den Damen, welche uns mit ihren Austrägen beehren- volle Satis- 
faktion geben wird. 

Der Weißc 
- III-PAR- ::oa."s Eos-B 

Smh-M«UM, FwsTwpiche im Vett-Vorleger. 
Li- WOLFSON, s s, 

wie-Pf ass·uq- da spielt-teu- Ikuukqsssv san-pur »u- U«V x&#39;nx«s»j u Uhr-In LLLYLDJN "L·.Iuk Herren UUV WITH-NU« Unser Waarenvsrrat kl Armee entkleiden zu kennen, iqeßhaib es uns ein Leichteg m, Ieoeg Mast zii liefern. Wir haben ein riesiges Assokiiitieiit von Alletag- und Feiertags-Drän;ü::xk-t Kk ngsneiziæ Ean allen möglichen Farben, gestreift, kamrtz wir baben»vte besten und niodcknsten Gefcllschafts-Iln»zijge —kukzum, wit« haben Alles, was für jede mir denkt-are Gelegenheit cifz:lz ge iljn Knaben-Anzüge tst eine besondere Abtheilmig etngeraimit worden. Ebenso eiegant ausgestattet iit das hiermit verbundene Depaitement für H er re n G a r v e r o Use bete-Fi; allen Ajtikeliy wie Hemden, Unterzeug, Strümpfen, Hofentrögern, Kraeattety Schirmen, und namentlich in Hüt e u, das denkbar Großaktigste bietet. 

ts- Die Saifon ist eröffnet. Wer preiöivütdig und vortheilhaft koufen will, wende sich an 
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Elephants. eiit ältdie ei. en§ rlr-, b« W ci b » »" 
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G 
IIIEMIINII h f rsi Pa o e erso ohn u en und Ochlafzimmer Vets, Kiichen Möbel und allgemeine HaushaltungssGegenstande Ajes in großer Auswahl. Teppich-, Läusek- 

2- Ecke Main Plaxa und Accouia Straße. 
Am ein Herz. 
Novelle von E. F a l k. 

Wir sind in der Mitte des Mai im 
Jahre 1877. — Voller Sonnenschein 
spielt noch um die Kuppeln und Thür- 
me St. Petersbursz, der Stadt der 
Paläste, nllein der schneidende Wind, 
der von Finnlund herüber durch die 
breiten Straßen, llber die mächtigen 
Pulte pfeift, die Flnth der Rewn zu 
kleinen schanmigen Wellen krituielt und 
an den goldenen Ketten der Brücke ras- 

-seliun«d schüttelt, spottet jeder Früh- 
lingsbosfnnuO die sich etwa leise regen 

krieg-te in Plüthenknospen nnd Men- 
et n. 

Der onat,- der selbsi in Deutschland 
so selten den nieloersnrethenden Namen 
verdient, den ian unsere Port-biet ge- 
geben, is biet noch unbedingt dem Win- 
ter tributpflichtig Und in diesem Jahre 
mehr als je. 

Die stolze Zarensiabt, die sich- sonst 
weitgedebni und nicht so libervblkert 
wie andere enropilische Meiropolen, in 
ihren vornehmen Theilen durch eine ge- 
wisse nristokraiische Ruhe auszeichnen 
isi heute dieses Vorzuges vollständig be- 
Ins-II 

Dte unzll ligen Drüben und Tauben, 
die aus den ustwehren der flachen Dil- 
chex- auf den« Kuvpeln der unzähligen 
Kirchen und in den Straßen selbst jahr- 
ans jahrein ein unaesidrt fröhliches Da- 
sein führen, flattern fest, aufgescheucht, 
in dichten Schwärmen ttder der Stadt, 
umfonsi ein ruhig Asyl suchend dor dem 
kalten Luftzugh der sie wie dunkle Wol- 
streifen hin und her weht. 

Ueberall Menschenqetvim Trommel- 
qerassel, klingender Kriegsmarsch. 

Aus dem weiten Zarizyudlate mond- 
toirt ein stattlich herr; auf kleineren 
Blasen werden Soldaten einexerziert, 
die· Kaiernen scheinen in wimmelnde 
Inteisenbauieu verwandelt; durch alle 
Straßen iteden klirrenden Schrittes ad- 
zusgderette Trunventlpelle und an den 
Quais und Badnddfea wimmelt es von 
Uniforrnen aller Arl. 

Inzwischen drängt sich schreiend und 
ichs-send die duutlcheckiae Mosait des 
Volkes, zu dem fast jedes Land der Welt 
fein Kontingrnt gestellt dat. Neugier 
nnd Unsreauna bannen die Scheu, die 
lonI die araße Menge fernhalt von den 
Stadttbeileth in denen die stolzen Drei- 
aespaune der Vornehmen fast getäusch- 
lotsder das bdkzerne Pflalier gleiten, 
ans deren lindenixberschatteten Trottoirs 
die seidene Schleppe nnd der zierliche 
III-I OEOI das-In Its-II 
--------------------- 

Die Wächter der d entlichen Ord- 
nun, die Inseln-its, ie sonst, Dank 
besser-toten Naturell de- rnsfiichen 
Bill-J ihre pellelmden ziemlicki nnntts 
svsfieren nimm-heut haben sie genug 
In selten- ia drohen nnd zu wehren, 
das die sesfende Menge sich nicht zu all- 
zttkuwckten Massen susammentottet 
nndso den Trnpnenztiqem die sich in 
nt unnntetbwchener Reihe folgen, den 
Wes versperrt. —- 

Ktieg ist jeht das Losungswott aus 
Märkten nnd Gassen, in Schulen und 
Schenken, in der nach Kwns nnd Son- 
erktnntlinst riechenden Bauern-abe, wie 

ianwiplnnq - Ylnni dustenden Salon der 
n 

Fu einen dieser texteren slthrt uug 
n ete Celckichtr. 

Inmitten der snst meilenlansen 

RevstnverfsiPetive erhebt sich die schöne 
Scndstein nssqde des Pult-is Roman- 
tin-. z 
Dank ein bliikendee Bronzeqittee vor- 

nedtn aneschlo en non dem Verkehrs- 
wese, steht es mit der breiten Freitrevpe, 
die In dein Sünlenpottnle entpntsührt, 

seifen seltenen nnd den von Erz se- 
o enen instrhologischen Fi uren flun- etttensnln aben, die das qche Dach 

Auslese-, exklnsin ans. selbst in solcher Unscebnns. 
Die des i’ R , it l 

der stuttligemåtgxtieruhien läuft-Fläs- 

Tracht, bequem an eine Süute gelehnt, 
seiner Neugier frbhnt, beweist, daß 
Griifin Vera Patvlowna Romanzotv 
heut nicht empfängt, das heißt nicht of- 
fiziell. —- « 

Uns stdrt das nicht, fo wenig wie die 
lleine Anzahl Jntimer, die vor uns Ichon 
die die zweigetheilte Marmortreppe hin- 
aufgeeilt sind, um der schönen Grüfin, 
heut wie immer, in den stillen Stun- 
den, die sich zwischen Diner und Oper 
dehnen, Gesellschaft zu leisten. 

Gräfin Nomanzow haßt die Einsam- 
keit wie — das Tageslicht. 

Beide lassen sie rucksichtgloserweife oft 
hören und sehen, wag sie am liebsten 
vergessen möchte; sie ist folglich nie al- 
lein und gönnt, ebenso lonseaueni, nie! 
einem Sonnenstrahl Einblick in ihrj 
Reich. 

Auch heut sind die schweren III-ade- 
rieen in Rubinroth nnd Jdoir dicht zu- 
gezogen von dem Fensterthllren ihres 
Salons, die hinausfiihren auf kleine 
Ballen-, von denen man in den zum 
Palais gehörigen Garten blickt. 

Ein fünfarmiger Lllstre erhellt durch 
mattgefchliffene Kugeln die lilnstlich ge- 
schaffene Dämmerung des ichdn propor- 
tionirten Raumes mit sanft gediimpstem 
Lichte, das die sthllose, laprizibse Ein- 

gchtung noch phantastischer erscheinen 
Der üppige Reichthum an Teppichen 

1nnd Polstern, der Ueberflnß an Nippes 
und statkdustenden Blumen, das bunte 
Durcheinander von Möbeln jeder Form 
und jeder Farbe, das anfangs die Blicke 
sast verlehend berührt, oerralh die son- 
deritne Derrschast einer Frau, die sich 

jedefr Tyrannei der Mode willig unter- 
wir t. 

Auch die leichten blauen Ringe, die 
den süßtichen Geruch türkischen Tobakgl 
durch das Gemach tragen, stören uns 
nicht in dieser Annahme. Die Cinarette 
hat längst Heimothskechle im Solon, 
nnd wenn die Atmosphäre, die sie lie- 
herricht, auch mit dem Blüthenduft et- 
was in Kollison geritth, stimmt sie da- 
siit desto besser zu dem neuesten Parslim, 
das leise an Jnchten erinnert. 

&#39; 

Ziemlich in der Mitte des Zimmers 
siken an kunstvoll eingelegtem Spiel- 
tische vier Derren beim Jeralaich. Ein 
schwarzgekleideter Diener umschwedt — 

man kann sein unhörbares Gehen· und 
nntiren kaum anders nennen —- s1e ge- 

chitstig, reicht ihnen frisch gedrehte Ci- 
aaretten im rechten Moment und stillt 
die geleerten zierlichen Spinglilser mit 
scanzdsischem Linnean Seine kleinen 
wasserdlauen Augen wandern rastlos 
umher nnd scheinen Alles zu sehen, mehr 

päelleicht noch, als wirklich vorhanden 
i 

isottseinng solgw 

Eine wahre Feldern-mer 
ik die Kranken be, welche einen ein entzündlichen 

besserte-ne idenden Patienten beherbergt. Wenn 

deselbejedoch fis ostetter’ö Magenhiiters 
e ent, ehe dee iv el des Schulequ erreicht ist, kann 

er viel unndthige Leiden verweilte-. Wenn auch Ve- 
rnahm-ge- vder Beendigun CIniitel keine spezielle Wie- 
Inng dabei-, ist unter Um nden ihre Anwendung doch 
manchmal ani Plane. Doch äußern sie nie eine dauernde 

Wirkung auf den mit Rheumatisnins be afteten Körper- 
seilsie ie den stdeunmiisniup nähren en Säfte nicht 
aus dein Blut ausscheidein Hostetteris Magenbitiers 
desor idies nkn so gründlicher nnd seht dadurch gleich 
von nsans an einem Uebel ein Ziel, welches, wenn ein- 
ni·al enge-kurzem fast nimmer auszurotten sondern hochiiens noch zu lindern i Man vergesse nicht, Rhea- 
tnatisnius Ist eine Kinn heit, welche eine ehe fatale Nei uns hist sich ans das ers-jin- wersen. un sollte 
deP alb gleich bei den ee en egungen desselben um 
s i ers greifen· such kneirt dasselbe Dnsvepsie, s ie- 
ienletden, Malerin und Nein-oftm- 

— — Aas-— — 

—- Die vfsiciellen Wiener Blätter 
wenden sich mit Enteiistung gegen die 
Berichte der auswärtigen Presse, nach 
welchen die Namen von Familien der 
bdchsten österreichischen Aristolkatie, wie 
die der Schwarzenberg, Auersverg ec» 
mit der Katasttvvhe in Meyetling in 
Verbindung gebracht werden. Alle 
diese Geschichteu betudten lediglich auf 
Erfindung. Der König und die Köni- 
gin von Belgien haben Wien verlassen. 

—- Jch litt fast fortwährend an 

Kopsschmetzem und schlechtem Geschmack 
im Munde. Jch horte von Dr. August 
Mian Hamburger Tropfen, ge- 
dreuchte dieselben und inne in kurzer 
Zeit gesund.——P. Gram-, Miniey Jlls. 

Tages-Neuigkeiten. 
-.«-—. 

Inland- 
——- Sekretär Bayard hat den Grafen 

Arko-Vallel), den deutschen Gesandten 
in Washington, benachrichtigt, daß die 
Regierung der Ver. Staaten den Vor- 
schlag des Fürsten Bismarck angenom- 
men hat· Derselbe sprach sich siir die 

» Wiederaufnahme der irn Jahre 1887 
begonnenen Konserenz in Bezug aus 
Sanioa aus, und zwar soll dieselbe in 
Berlin fortgesetzt werden. 

— Die Konstanz-Kommission beider 
Häuser des Kongressrs, welche über dies Bill zur Zulassang der Territorien Da- 
kota, New Mexiko und Montana zu de- 
rathen hat, wird wahrscheinlich nicht zu 
einer Einigung gelangen. 

—- Prtlsident Cleveland veranstaltete 
am Donnerstag Abend ein großes Ban- 
tett zu Ehren der Mitglieder des Bun- 
des-Odergerichtz. Es waren 48 Gedecke 
nnffltlmf 

— Jn Pittgburgh, Pa» soll dem- 
nächst eine große tägliche Zeitung sozia- 
listischer Tendenz erscheinen, und zwar 
in deutscher Sprache. 

— Der Gov. Francig von Missouri 
bat der Stantslegtölatur eine Botschaft 
itdersandt, in welcher er deren Aufmerk- 
samkeit aus die gemeinsame Resolution 
der Staatglegislatur von Kansas hin- 
lenkt, die sich aus die Bekämpfung des 
»Schlachthaug-Trust« bezieht. Francis 
defiirivortet diese Resolution und ersucht 
die Legiglatur, dieser Angelegenheit ihre 
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Jene 
Resolution besitrtvortet eine Konvention 
von Repräsentanten der Staaten, vor 
deren Legiglatur jetzt Gesege gegen die 
Vieh-Monovolisten und sitr die Schlacht- 
bang-Komme vorliegen. 

A u S l a n d. 
—- Der Reichstag distutitte am 5. 

Februar aus die Jnterpellation des Frei- 
sinnigen Munckel zwei Stunden lang 
die Angelegenheit Gessckeng. Da der 

JReichSkanzler aber nicht zugegen war, 
tgegen den sich die Freisinnigen speciell 
’tvenden wollten, so wurde die Sache 
langweilig. Aus die gesetzliche Seite 
des Falles ließ sich der Vertreter der Re- 

; gierung —- der neue Justizminifter von 

; Schelling—-aar nicht ein. 
I — Der Reichsanzeiger hat den Text 
; der OstasrikasBill publicirt. 
i — Hauptmann Wißmann hat seinen 
! Stab jetzt vervollständigt. Derselbe be- 

sticht jetzt aus 60 Personen, incl. Offi- 
Lziere, Aerzte, Ingenieure ec. Wißmann 
s wird vörerst nach OberkAegvpten geben 
und dort eine Abtbeilung von Sudanes 
sen ftir seine Trnvve anzuwerben suchen. 
Ein zweites Expeditionssskarps wird ei- 
nige Wochen nach Wißtnanns Abreise 
unter dein Kommando des Herrn v. 
Grevenreuth abreiseii. 

—- Die österreichische Ihr-infolge- 
Frage verursacht in den amtlichen und 
diplomatischen Kreisen Wiens zuneh- 
mende Aufregung. Das amtliche Or- 
gan der italienischen Regierung, die Rö- 
mische »Jtalia« erklärt, daß die Tochter 
des Kronprinzen unbedingt die Thron- 
erbin sei. Die Wiener Presse dagegen 
behandelt dag Thranfol;e- Recht des 
Ekzhetzogs Karl Ludwig als unbestreit- 
bar. Die bervorragendsten Polititer 
Oesterreichg find in Bezug auf diese 
Frage getheilter Meinung. 

—- Die folgende ramantische Geschichte 
wird von Wien alg »vbllig authentischer 
Bericht« über den Tod des Kronprinzen 
Rudolf von Oesterreich mitgetheilt: 
Schon seit etwa vier Monaten war der 
Kronvrinz in leidenschaftlicher Liebe u 
der jungen Baronin Marie Vetzera U) 
entbrannt. Es beißt, daß die Grafin 
Wallersee, eine Nichte der Kaiserin, die 
Liebschaft iin Stillen begünstigt und 
derselben Vorschub geleistet haben soll. 
Matie war eine sehr romantisch ange- 
legte und äußerst reizbare Natur-. Sie 
liebte den Prinzen mit verzehrender 
Leidenschaft Am 28. Januar begab 
sich das Paar in einem geschlossenen 
Wagen nach Meherling, wo sie den nach- 
sten Tagzubrachten. Ani Morgen beg 

l30. Januar fand man die Beiden todt 
zusammen ini Belie. Marie hatte eine 
Schußmunde in der Stirn und Rudolf 
an der Schlafe-. Beide hatten offenbar 
den Entschluß gefaßt, gemeinschaftlich 
zu sterben. Die Beitdccke war mit Ro- 

ssen und Veilchen bestreut. Die Leiche 
sber jungen Dame wurde, ehe irgend 
lwelcher Lärm geschlagen worden war, 
heimlich nach einer benachbarten Vtlla 
transportirt, wo sie dann in der Stille 
von den Angehörigen abgeholt wurde. 
Die Familie der Baronin hat Wien ver- 
lassen und ift nach Venedig abgekeist. 

— Um eine Probe von den Blüthen 
zu geben, welche die Sensationshascherei 
der Pariser Blätter in Bezug auf den 
Tod des Kronprinzen Rudolf getrieben 
hat, sei hier die Nachricht mitgetheilt, 
welche Rochefortg ,,Laulerne« brachte. 
Danach soll Rudolf in einem amerika- 
nischen Duell gefallen sein, zu welchem 
er von keinem Anderen herausgefordert 
worden war, als von .. Kaiser Wil- 
helm Il. l 
» : Noch eine sensationejle Nachricht 
u uczug auf vit- Xoicllck Jlllllflkopycc 

Der «Frankfurter Zeitung« wird aus 
Wien berichtet, daß sich Rudolf im An- 
fang Januar direct und ohne Wissen 
seines Vaters an den Papst gewandt 
und diesen um seine Beihülfe zur 
Trennung seiner Ehe, sowie um die 
Erlaubniß zur Eingebung einer neuen 
Ehe ersucht habe. Diesen Brief habe 
Lea xIIL dann an den Kaiser Franz 
Joseph gesandt. Die Folge davon 
war natürlich eine furchtbare Scene 
zwischen Vater und Sohn. 

— Kaiser Wilhelm Il. empfing im 
Weißen Saale des Berliner Königs- 
fchlosses eine Devutation des Sultans 
von Matotlo, welche ihm die Glück- 
wünsche des Sultans zu seiner Thron- 
befieignng überbringen sollte. Der 

sEmpfang wurde mit großem Pamp 
abgehalten. Der Kaiser saß aufdecn 
Throne und war von seinen Ministern 
und Hof - Würdenträgern umgeben. 
Der maroikanische Gesandte verlas ei- 
nen Brief des Sultans in arabischer 
Sprache, welchen der Dragoman über- 
septe. Der Kaiser erwiderte in Deutsch. 
Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß die 

Beziehungen zwischen Marolko und 
HDeutschland stets so herzlich bleiben 
i mischten, wie jetzt. Die Gesandten ver- 

liießen das Schloß in einer Staats- 
i Carosse, und von einer berittenen Ehren- 

. Eskorte begleitet. 
—- Baron Tolstoi, der russiscke Mini- 

I ster des Innern, wird nicht den Abschied 
nehmen, wie kürzlich gemeldet wurde. 
Vielmehr soll fich der Czar dazu ent- 
schlossen haben, den von Tolstoi aus- 
gearbeitete-n Plan zur völligen Reorgas 
nisirung der inneren Verwaltung anzu- 
nehmen. Der Chef-Jnspektenr des rus- 
sischen Eisenbahnwesens, den man für 
den Eisenbahn Unfall des kaiserlichen 
Extrazuges bei Borti verantwortlich 
macht, wird demnächst vor einer Spe- 
cial-Sesfion des Senates vrocessirt 
werden. 

— san oer montieyen Hutte met- der 
Dampfe-r ,,Glencoe« von der Glagcvw’er 
Glut-Linie mit einer englischen Bart 
zufammen. Die Bark, welche wasser- 
tiichte Abtheiluugm hat, wurde zwar 
schwer ver-lebt, konnte sich aber über 
Wasser erhalten, bis sie den Hafen er- 
reichte. Der Dampfer jedoch sank so- 
fort. Die 54 Mann an Bord sind 
sitmmtltch ertrunten, da der Seegang zu 
hoch war. und da so dichter Schneefall 
war, daß von der schwetdeschüdigten 
Bart aus nicht an Rettunggverfuche ge- 
dnchxs werden konnte. 

Osch 

Eine sichere Geld-Anlage 
tlk etne solche, von welcher anen unter Garantie zuge. Wert werten kann, das fle bestrebt end-e Resultate lic- 
ert, tottrlgenlnllö Iqäangelegte Gel zurückgeqahlt wirr- 

Oluf tiefer Bastälonnen Sie von dein unten angeze benea Apotheler etne Flasche von Tr. Flinss Neuem 
Schwtndfuchts Heilmittel lauten. Es wird gnranttrt, daß dasselbe unter allen umflanrcn Erleichterung e- 
rnährt, tnenn man es gegen irgend welche Leiden er 
Kehle, der Brust oder er Hausen anwendec — tru- 
Schtvintsucht, Lunge-tentztmtung, Anrechter Aftbnta, 
Kenchhuflem Bräune Ic. sc. Essltsngenehnteinzutleb: 
nten nnd schmeckt gut, ist völlig sicher unrs tnnn rann sich 
immer darauf verlassen- 

Probe afchen frei tn allen Iyetbelem Wohl«-Ue lsel 
Dreiß,’ hompfonu. Ce- 

—— Geradezu trostloz scheinen die 
Aussichten der preußischen Regierungs- 
Bamneister zu sein. Die ,,Deutsche 
Bauzeitung« schreibt darüber Folgendes-: 
»Die Rang-Liste des neuen Bau-Kalen- 
ders fahrt nahezu 1.500 Regierungs- 
Vaumeister auf, welche in den Jahren 
1879 bis Ende 1888 geprüft worden 
sind. Hiervon sind erst 23 Anwarter 

; in Baninspektor Stellen der allgemei- 
Jnen Bauverwaltung eingerückt, und 22 
Baumeister sind bei der Heeres- bezw. bei der Reichspostverwaltung Bauinspeks toten geworden. Etwa 200 find zu au- 
ßerpreußischen Bauverroaltungen, zu 

; Provinzial- und Komrnuualverwaltuim 
gen über-getreten oder als Privatbaus 
meister beschäftigt. Aus Anstellung iin 
Staatgdienste harren somit 1250 An- 
warter, darunter 46 aus dem Jahrgang 
1879. Nach den jetzigen Verhältnissen wird z. B. der Jahrgang -1883 in 7 
Jahren, also im Jahre 1895 erst aus 
Anstellung zu rechnen haben, und die 
Regierungs-Baumeister von 1887 und 
1888 werden erst im sttnfzigsten Lebens- 
jahre das Ziel erreichen, zu welchem 
man bisher meist itn Alter von 33 Jah- 
ren seh-m nahm«-n nume- 

—- Das in München erscheineude 
»Bayrische Vaterland«, das Organ des würdigen Dr. Sigl, macht wieder 
einmal seinem Aerger über die Einfüh- 
rung der preußischen »Pickelhaube« in 
die beiden bayrischen Armee-Zorns Lust. 
Und zwar ans folgende Weise: »Jn 
Folge der preußischen ,Bepickelung· ein« 
zelner Truppentheile ist beispielsweise 

»aus der hauptwache zu München eine 
iKonsusion entstanden, die geradezu lü- 
cherlich ist. Die vom l. Regiment sind 
preußisch bepickelt, die vom 2. tragen 
die bayrische Raupe. Ja, es ist vorge- 
kommen, daß von einer Adtheilnng sie- 
ben Tamboure den Raupenbelm, einer 

» 
die Pickelbaube, die Musik dann wieder 

» die Raupe trug, die Offiziere waren na- 
;iürlich bepickelt, die Mannschaften wie- 
s der beraupt nnd als Flügelmann mar- 

sschirte einsam ein Fähnrich mit dem 
Blitzableiter ans der Haude. So was; 
sieht ans wie die Wnchtparade von ! 
Kräbwinkel und sollte in der Hauptstadt, 
ein so getreues Bild der Stimmungen 
im Lande es auch giebt, nicht vorkom- 
men. Man hätte niemand den preußi- 
scheit Pickel gestatten sollen, bis nicht 
wenigstens für die ganze Garnison die 
die nöthigen Pickel da waren. So reibt 
sich ein Fehler an den anderen, und da ! 
wundert man sich über gewisse Dingelj 

-—— —-I-Osp--- s— 

— Die letzte Weizenernte in den Ver.l 
Staaten beträgt 410 Mill. BusheL 
M 

POWIEII 
Unbedingt rein. 

Das Royal Backpulvek bleibt sich stets stack-. 
cia Wunder von Reinheit, Stärke und Zu- 
ikäglichteit; sparsamer als die gewöhnlichen 
Sekten und außer Konkurrenz mit der Menge 
minderwertbigek, zu leicht wiegeadek Nan- 
pdek Phospbat- Pulver. Wird mu- in Blech 
büchsen Unkoqu 

Royal Vakin Post-der ce« 
GUMIWH 106 soll St. Ti. I 

l 
CHroIIe ·" 

argajns 
SwünfckLtiltherthenHD 

Wahn - Plätzen. 
Diese Lots liegen eine Meile vom Alamo Plazaz eine halbe Meile vom Sunsets Devot, zwischen dem Gouvernenient-Devot nnd der Stadt nnd nur 2 Blocks ssilich von Mr. John Dank-W und Bnnquiet Lockwoods Residenzen. 

Ein ausgesuchten Stück Land ist in großen Wohnvliikenqnnsgelest worden, eder kenst M nnd hinten an weiten Ave-weh ist so gelegen, dass er die Sndpst- nnd Siidbri e eth lt, stet- neehnlli zwei Blocke von der Hanptwassev nnd Gasleitnna nnd an der Linie der d en vom MilitätiDepot nach der Stadt an Militiir Avenne oder Pine Strafe tausenden tos- TowN smmesk On- Lmn». 
Diese vorzüglichen Danpläie werden von uns ans kurze Zeit sn dein ausfallend nied Preise von 850—8150jedee, gegen bank, oder ein Drittel 

gnnaen zn 7 Prozent Zinsen, angeboten. Wie fordern Jeden been-o in Bean ans Lage, Nähe zur Stadt, niedti e Preise, kniest-n Titel und wünschenswerthe Kapitalanlage, eine bessere Osserte zn machen. Sie Titel nd II- ansechtbar und Känseen werden «WMFty DekodM ausgestellt Für Diejeniqen, We W- sche Banplüie sür Wohnhäusec snelzeiy sue Kapitalanlage iß in San Antonio nie etwas desw- dagewesen. Das Eigenthum ist inkziich bemessen nnd die Okenzen sind festgestellt wurde-. Wir eesnchen Alle, welche Grundeigenthuin zu lansen beabsichtigen, sich diese Leid anzusehen- ehe sie anderswo laufen. Wir stellen zn diesem Zwecke« Fuhrwerk znt Beesögnnq. Besen nshetet Information unv Einzelnheiten spreche man vor bei 

C. L. Dignowity,. 
UNqu No. 1 Wehmut-»Ums- 

aae nnd der Rest ans leichte set-askf 

WAcdl SR s- clslABcT «- 
Wir laden Jedermann crgebenst ein, unsere reichhaltige Auswahl von Weib-schic- Sachen zu besichtigen. 

Porzellan- nnd Glas-Waaren 
ans allen Ländern der Welt direkt importirt. 

Bunte Tafel Service bestehend aus 118 Stücken .................. nur 814.00 Elegante Kassee-Service, 56 Stücke. echtes Porzellnn ............... » 7.50 L a m p e n jeder Att. Schöne Hänge-Lampen .................. » 2.50 Silbetplattitte Waaren. Einen dreifach plattitten Castor .......... » 2.50 
Messer Bestecke, feine Tranchir Bessern nnd Gabeln Ie- 

H aushaltungs-Gegenstande: 
Bucks Brillianisikoch Oeer ; vollständige Einrichtungen für die Küche, China-M sc. 

Wasch- MaschineLWafch -Maschinen ! ac- 
Withaben das größte haustvirthschaftliche Magazin im Staate. 

Sechs Erste Preise sind uns auf der Juiernationalen W 
zuerkennt worden. 

WAGNER C CEAZOIH Commetw n. Nahm-M 

The most elf-etij Nessus-ihn L: vm soc tcmoviikg bjle from 
He Wirkun, jrsd kcswriug the norm- Icttun of the hka Jud 
the Nimm-T ll Las a kapitl akekstivc Iml scdsclvc 
ucht nkan the sprech lt kenovatcs it and kestotcs 
it to a healtby vigok. It Euckens-IF- 1132 Appetit-: was :;r«l Jisli in the digestion and Jssxmklanos 
of the kaud. szs lt can be gtvcn HA- neeuum pskxscr Mthry — 

ro chlldrcn okudultso any 
« « 

agc n all case-s where there - 
It has LUI Uscd Tzsxtktilxst IW 

--« koloss, Ell-das colfa the-arm All-BU- FOU- v,- »alam- ferers Mark-im Jus-M »Ob«-sy- ,- 

is a demngernent ot« 

-- 
- -- FOUNWQ lass cis types-M Elsas-eh &#39;s· 

XXbIanuhcxukcJ only bytbc Medicina co» Lein Obst-les LI- soltl I 

A s.--.IRL’I..Y VEAETA "LE cOMPOUNV --- 
I-« LIA- «"u ,- Des-tm A Karz- myck Felix-Ue Roms-h- i« a» Guss. »- zj Setzt-lese Family »Als-In Ferse-es smästiiqto for cela-not , Mo createsk Bemess- oy Mc- sze fo-- Lilie-IS Eise-wes- --« 

- 

the system. 

Ist-. and soc. pack-ges by ail leaclink nggich ·l bis medichg costs III than one cent per over-ge dase. lc shuuisj be lkept tu mky SICH 
Fu- FREZ TRIÄL PÄCKACE send agscenc Its-up to -«««MEDICINE co., LAKE cHARLEs LA. 

Sau Antonio s Aman Paß Bahn« 
MISSION K.(-)lJ-1’»Hz;z 

Keip Wagevwechsel zwischen Sau Antonio und Galveston 
Not einmaliger Wagenwechfel zwischen 

Zins Durch-im Fort Worth, hallet-, GuiacsvsslTJ Kansas Oltyä st. M 
Der San Intoaio um 10225 Botm. verlassende Zug bat PEOUNMC 

pmm FARS bis nach Galveston. Die nach Norden und Osten 
laufenden Züge haben Fuhr-»An Funke-r pun. 

c. s. Wheeliag, s- Wollt-both II. k. full-, 
Ticket Agan Unmi- Tkafsic Laus-«- 

S» A, z. A« P« kapt. 216 Commercestkafr. .................... 


